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Faire Arbeitsbedingungen 
– unsere Stärke

Warum sich ein gutes 
Arbeitsklima auch wirtschaftlich 
auszahlt
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Was Sie erwartet:

� Faire Arbeitsbedingungen –Was heißt das 
überhaupt?

� Fairness ist ein Aspekt der verantwortungsvollen 
Unternehmensführung (Stichwort Nachhaltigkeit)

�Champignons: Das Nachhaltigkeitsprodukt 
überhaupt

�Wie bringen wir nun das eine und das andere 
zusammen?

� Lösungsansätze
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Faire Arbeitsbedinungen

ILO-Kernarbeitsnormen

Vier Grundprinzipien:

� Vereinigungsfreiheit und 
Recht auf Recht auf 
Kollektivverhandlungen

� Beseitigung von 
Zwangsarbeit

� Abschaffung Kinderarbeit

� Keine Diskriminierung
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Diskriminierung

� Männliche und weibliche 
Arbeitskräfte erhalten bei 
gleichwertiger Arbeit das 
gleiche Entgeld.

� „Entgeld“ meint:  „den 

� Keine Diskriminierung 
aufgrund von Herkunft, 
ethnischer Zugehörigkeit, 
Glauben, Hautfarbe etc.

Übereinkommen 100  Übereinkommen 111  

� „Entgeld“ meint:  „den 
üblichen Lohn, den Grund-
oder Mindestlohn (..) sowie 
alle zusätzlichen Vergütungen, 
die der Arbeitgeber auf 
Grund des Dienstverhältnisses 
dem Arbeitnehmer (...) zu 
zahlen hat. 

� Verfasst 1951, in Kraft getreten 
1953

� Gilt mit Blick auf die Zulassung 
zur Berufsausbildung und die 
Beschäftigungsbedingungen.

� Verfasst 1958, in Kraft getreten 
1960
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Sozialstandards

� Existenzsichernde 
Löhne

�Arbeitsverträge

�Gesundheitsschutz-�Gesundheitsschutz-
und Mutterschutz

�Versammlungsfreiheit

�Nicht-Diskriminierung

� Keine Kinder- und 
Zwangsarbeit



+ Exkurs: Faire Löhne / Sozialstandards als ein Aspekt 
im Nachhaltigkeits-Viereck

UmweltUmwelt

Eine Querschnittsaufgabe, die alle Management-
felder betrifft.

KulturKultur

Wirt-
schaft
Wirt-
schaft

SozialesSoziales



+ Nachhaltigkeit: Nur so viel abholzen, wie 
auch wieder nachwachsen kann.
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Vertrag mit den kommenden Generationen

� Brundlandt 1987: Den 
Bedürfnissen der 
heutigen Generation 
entsprechen, ohne die entsprechen, ohne die 
Möglichkeiten 
künftiger 
Generationen zu 
gefährden, ihre 
eigenen Bedürfnisse 
zu befriedigen.



+ Es geht um die bessere Verankerung in der 
Gesellschaft – zum gegenseitigen Vorteil

Kein  Ablasshandel, sondern eine Werte-Diskussion
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Vier Aktionsfelder

� Arbeit � Umwelt

� Markt-
transparenz

� Gemeinwesen
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Champignons
Ein Paradebeispiel für nachhaltige Produktion
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Markttransparenz
www.gesunde-pilze.de
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Der Mensch und der Champignon

�Champignons sind eine empfindliche 
Gemüseart, die von Hand geerntet wird.

�Das erfordert jede Menge know how.

�Geschulte Mitarbeiter ernten die Pilze und 
vermeiden Druckstellen.

�„Die Pilzproduktion erfordert menschlichen 
Aufwand, Leidenschaft und Liebe zum 
Naturprodukt.“
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Die Mitarbeiter – Ihre Stärke



+
Warum ein gutes Arbeitsklima sich 
auszahlt



+ „Der Wettbewerb der Zukunft entscheidet sich auf 
dem Personalmarkt“ (Reinhard Sprenger)
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Vertrauen wiedergewinnen
Studie Gottlieb-Duttweiler-Institut 2010

� Sehnsucht die gefühlte 
Entfernung vom Ursprung 
rückgängig zu machen 
(Wiederanbindung) 

� Vertrauen in Lebensmittel-� Vertrauen in Lebensmittel-
herstellung verloren

� Sehnsucht nach regionalen 
Produkten. Geerdeten, 
authentischen Erlebnissen

� Es fehlt Übersicht, 
Mitgestaltungsmöglichkeiten.



+ Sehnsuchtsfelder bedienen – Innovativ sein, 
Reconnection ermöglichen
Achtung: Greenwashing fliegt auf
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Was tun?

� Branchenlösung: 
Verbindliche 
Mindeststandards

>> Umsetzbar?

� Kampagnen gegen 
„schwarze Scharfe“

>> Schadet das nicht der 
ganzen Branche? >> Umsetzbar?

�Gütesiegel: Mehrwert 
kommunizieren

>> Teure Prüfungen?

ganzen Branche? 

� (Wiederverkaufs-
)Kunden einbeziehen

>> Für die zählt doch eh 
nur der Preis
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Silke Peters / 2nd floor
www.2nd-floor.net
peters@2nd-floor.net
0221-1691 72 53


